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I. Gejete, Minifterialerlaffe und Verfügungen der Regierung und anderer Behörden. 
ER 

Amtsblatt 

„Deutjche Wifjenjchaft, Erziehung und Dolksbildung“. 

Der Herr Reidhserziehungsminijter hat dur” Rund- 

erlaß vom 16. 2. 1955 — M. 79 — angeordnet, da das 

Amtsblatt des Reicdhsminijteriums für Wijjenihaft, Er- 

ziehung und Dolksbildung und der Unterrictsperwal- 
tungen der Länder: 

„Deutjhe Wijjenjchaft, Erziehung und Dolks- 
bildung“, 

Sentralverlag der HSDAP., Franz Eher Uadf., G.m.b.H,, 
Berlin, von, jümtlihen Schulaufjichtsbehörden (Schul- 

räten, Kreisjhulbeauftragten), den höheren, mittleren und 

Dolksjchulen jowie den Berufs- und Fachjhulen, au den 
landwirtihaftlihen Facjchulen mindejtens in einem 
Stück, von den höheren Schulen in zwei Stücken zu halten 

ijt. Die vorgenannten Stellen find zum Bezuge diejes 

Amtsblattes verpflichtet. 
Soweit Bejtellung Nod nicht erfolgt jein jollte, ijt jie 

jofort ab 1. ı. 1940 Nadzuholen, 

Kattowig, den JO. April 1940. 

Der Regierungspräfident. 
II 21, 31, 41, 51. 

Or. 2, 
Bewirtjhaftung des Lehrerdienitlandes, 

Bei der zurzeit geringen Zahl von Lehrern auf dem 
Lande und, joweit Lehrer bereits eingejegt jind, bei deren 
jtarker Inanjprudnahme durd den Aufbau ihrer Schulen, 
kann angenommen werden, daß die ordnungsmäßige Be- 

wirtjhaftung der Lehrerdienjtländereien in. zahlreichen 
Fällen nicht fihergeftellt ift. Die Notwendigkeit, im Inter- 
ejje der Dolksernährung jede nugbare Fläche zu bejtellen 
und zu bewirtjhaften, erfordert jofortige Abhilfe I 

erjuche daher eraebenjt zu veranlajjen, daß, joweit die ein- 

gejegten Lehrer das Schulland nicht jelbjt bewirtjchaften 

wollen, diejes Land umgehend verpadtet wird. lit der 
Durchführung diejfer Mahnahme werden die Bürgermeijter 

zu beauftragen jein. Die Derpadtung ijt möglichjt Rurz- 
frijtig vorzunehmen, damit im nädjten Jahr die bis da- 

hin eingejegten Lehrer die Schulländereien jelbjt über- 

nehmen können, 

An die 

Herren Sandräte in Tarnowis, Kattowis, Plei, Rybnik, 

Bieliß und Tejden. 

Kattowiß, den 10. April 1940. 

Der Regierungspräjident. 

II 28. 

Ur. 3. 

Mehrjtunden. 

it Wirkung vom 1.4. 40 habe ich die von den Lehr- 

kräften zu leijtenden Mehrjtunden auf wöchentlich 4 Stun- 
den begrenzt. Eine Dergütung von Mehrjtunden erfolgt 

ab 1. 4. 40 nidyt mehr. 

Kattowiß, den 10. April 1940. 

Der Regierungspräjident. 

II 10/21/29. 

Ur. 4. ; 
Bejoldung der Dolksjchullehrer. 

ad Art. II des Gejeges über die Änderung von Dor- 

ihriften auf dem Gebiete des Bejoldungsrehts vom 29. 1. 

1949 ijt eine Teuregelung der Dolksjhullehrerbejoldung 
mit Wirkung vom 1. 4. 1940 vorgejehen. Dieje Änderung 
der Bejoldung kann aber erjt durchgeführt werden, wenn



die im S 10 des Gejeges angekündigten Durhführungs- 

bejtimmungen ergangen jind. 

Die Bejoldiingsregelung wird nad) Erjcheinen der 

näheren Bejtimmungen von Amts wegen durchgeführt; ein- 

zelne Anträge find hier nicht vorzulegen. 

Kattowiß, den 18. April 1940. 

Der Regierungspräjident. 
11 29. 

Ur. 5. 

Bejoldungsregelung. 

Das Bejoldungsbüro der Regierung ijt zurzeit durd 
die mit dem Aufbau des Schulwejens verbundenen Ar- 
beiten jo überlajtet, daß es bei jeiner zurzeit nod 
Ihwacden Bejegung nur die zur Sicherjtellung des nor- 

malen Gehaltsbezugs notwendigen Arbeiten Ieijten kann. 

Es ijt aber nicht imjtande, etwa Tachprüfungen des Be- 

joldungdienjtalters und jonjtige Berichtigungen in der 
Bejoldungsfejtjegung vorzunehmen. Alle diejfe Arbeiten 

müjjen auf einen jpäteren Zeitpunkt verjchoben werden. 

Ih bitte daher, von entjprehenden Anträgen bis auf 

weiteres abzujehen. 

Ih made bei diejer Gelegenheit erneut darauf auf- 
merkjam, daß die Bezüge der in den Testen Monaten ein- 
gejtellten Lehrkräfte nur vorläufig fejtgejegt worden jind. 
Die endgültige Fejtjegung wird im Zujammenhang mit 
der endgültigen Anjtellung diejer Lehrkräfte und ihrer 

überführung in die Reichsbejoldungsordönung vorgenom- 

men werden. Da dieje Regelung mit rückwirkender Kraft 
erfolgen wird, erleiden die Lehrkräfte keinen finanziellen 

Hadıteil, 

Ic bitte daher, die jet unvermeidbaren Unzuläng- 

lihkeiten der Einjtufung mit Einjiht hinzunehmen. 

Kattowiß, den 20. April 1940. 

Der Regierungspräfident. 

11.29. 

Ur. 6. 

Bücher und Schriften. 

Dokumente der deutjhen Politik, her 

ausaegeben von der Hocjchule für Politik. 5 Bände jind 
bisher erjdienen. Der Band kojtet 12,— RI. 

Das Werk gibt einen erjhöpfenden Überblick über die 
Entwicklung und die Ziele der Staatsführung. Es ijt eine 

hervorragende Quelle und ein ausgezeichnetes Hadhichlage- 
werk. Es wird zur Anjchaffung für die Büchereien der 
höheren Schulen und der mehr als I5klajjigen jonjtigen 

Schulen empfohlen. 

Kattowiß, den 15. April 1940. 

Der Regierungspräjident. 

11 70/78. ; 

Ur,.7, | ’ 

Eröffnung einer Höheren Landbaujchule in Tejchen, 
Reg.Be;. Kattowiß. 

€s bejteht die Abjicht, zum Herbjt 1940 in Tejhen 
eine Höhere Sandbaufchule zu eröffnen. Dorausjegung für 

10 

die Eröffnung ijt, dab fich eine hinreichende Zahl an 
Börern meldet. 

{B 

ZweKkund Aufgaben. 

Die Höheren Landbaujchulen jind Sehr- und Erzie- 

bungsjtätten für das deutjhe Bauerntum. Sie aeben 
Bauern und Sandwirten die Möglichkeit, die bereits er- 

worbenen praktijhen und theoretiihen Kenntnifje für die 
erfolgreiche Berufsausbildung in einem einjährigen <ehr- 

gang ‚zu erweitern und zu vertiefen. Als Erziehungs- 
jtätten haben fie die Aufgabe, das Gefühl der Derbunden- 
heit des bäuerlichen Denjhen mit dem Heimatboden zu 
jtärken und den Sinn für die Dolksgemeinihaft zu 

pflegen. 

Heuerdings dienen die Höheren Landbaujchulen insbe- 
jondere auch der Dorbildung junger . Bauern und Tand- 
wirte für das Lehramt an Zändlichen Berufsjchulen 

(1 Iahr Höh. Landbaujhule — Abjchlugprüfung minde- 

jtens „befriedigend“ — 1 Jahr Hohjchule für Lehrerbil- 

dung — % Jahr prakt.-pädagogaijche Tätigkeit an Länd- 
lichen Berufsjchulen Prüfung für das Lehramt an 
Ländlichen Berufsihulen — hauptamtl. Tändl. Berufs- 

ichullehrer). 

Bejondere Aufgabe der Höheren Sandbaujchule Tejchen 

joll es jein, für die Ojtgebiete Leiter mittlerer und aröße- 

rer Erbhöfe und landwirtjchaftlidier Großbetriebe jowie 

bodenjtändige ländliche Berufsjchullehrer, die jelbjt aus 
der Bauernjchaft des deutjchen Ojtraumes jtammen, beran- 

zubilden. 

2: 

Aufnahbmebedingungen. 

Dorausjegung für die Aufnahme als ordentlicher 

Hörer einer Höheren Landbaujchule ijt die Erfüllung der 
nadjtehenden Bedingungen: x 

1. Allgemeinbildung. Er muß eine Allgemein- 

bildung nadweijen, die einen Unterrichtserfolg er- 
warten läßt. Dieje gilt als gegeben durd) 
a) die Reife für die Klafje 7 einer Oberjchule, 

b) das Abjchlußzeugnis einer Mitteljhule oder eines 
Aufbauzuges einer Dolksjdule, 

c) das Abgangszeugnis einer "Landwirtjcaftsihule 
mit mindejtens der Tote „aut“. 

Don Hörern aus dem ehemals polnijhen Staats- 

gebiete werden jtatt a) und b) gefordert: 

Abjchlußzeugnis des vierklafjjigen 

oder 

Abjchlußzeugnis der 6. Klajje des alten adhtklajji- 

gen Gymnajiums; 
von Hörern aus dem ehemals tihechijchen Staats“ 

gebiete: 
Abjhlußzeugnis der 6. Klajje eines Realgymna- 

fiums oder Gymnajiums oder 
Abjchlußzeugnis der 4. Klafje einer Bürgerjdhule. 

Ijt keine der vorbezeichneten Dorausjegungen er- 

füllt, jo hat der Aufnahmejuhende eine Aufnahme- 
prüfung abzulegen. Dieje erjtreckt jidy auf Deutjd, 
Redinen, Gejdhichte und die Grundlagen des Hational- 

jozialismus. 

Gymnajiums
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Die Entjcheidung über die Notwendigkeit der Ab- 

legung einer Aufnahmeprüfung jowie über deren Er- 
gebnis fällt der Direktor. 

Sandwirtfhaftlide Praxis Der Auf 
nahmejuchende muß eine mindejtens dreijährige Praris 

einjchließlicdh der praktijcen Lehrzeit nachweijen. Die 
Tätigkeit als Derjuchstechniker oder Kontrollafjijtent 

kann Zur Hälfte, jedody nur bis zur Höcjtdauer von 

einem Jahr, als landwirtjhaftlihe Praxis angerechnet 
werden, \ 

Die Anrechnung der praktijhen Tätigkeit von 
Tungbauern und Junglandwirten im elterlichen Be- 
trieb ift durch eine qutadtlide Äußerung des Kreis- 
bauernführers über die orönungsmäßige Führung 

diejes Betriebes bedingt. 
Don Hörern aus den eingegliederten Gebieten wird 

die gleihe Tandwirticaftlice Praris verlangt. 

Sandwirtjhaftsprüfung. Der Aufnahme- 
juhende muß die Landwirtjhaftsprüfung nad den 

hierfür gültigen Bejtimmungen des Reichsnährjtandes 

abgelegt haben. 

Bei Jungbauern und Junglandwirten aus den ein- 
gegliederten Gebieten, die bisher in der elterlichen 
Dirtihaft tätig gewejen find, nimmt der Reichsnähr- 
jtand die ZLandwirtjchaftsprüfung ab, nadydem jie 

weniajtens ein Jahr in einem fremden anerkannten 

Sehrbetriebe gelernt haben. Soweit Bewerber aus den 

eingegliederten Gebieten die Zandwirtjhaftsprüfung 
nod nicht haben ablegen können, muß eine Iandwirt- 

ihaftlihe Aufnahmeprüfung abgelegt werden. 

Gajthörer. Gajthörer werden nur in Ausnahme- 

füllen, in denen friftige Gründe (Alter, Stellung 
u. dal.) vorliegen, zugelajjen. Ihre Zugehörigkeit 

en 

unterliegt den aleihen Bedingungen wie die Aufnahme 

der ordentlichen Hörer. Don der Erfüllung des Punk- 

tes 3 (Landwirtijhaftsprüfung) Rann Abjtand genom- 
men werden. 

Deutjhde Dolkszugehörigkeit. Auslands- 
deutjche können aufgenommen werden, aud; wenn jie 

die vorjtehenden Bedingungen nidt in allen Punkten 

erfüllen. Die Entjheidung über die Aufnahme fällt 
der Minijter auf Dorjchlag des Direktors. Das gleiche 

gilt vorläufig für deutjhe Dolkszugehörige aus den 

eingegliederten und bejegten Gebieten. Die Hörer 

müjjen die deutjhe Sprache in Wort und Schrift jo qut 

beherrjchen, daß ein voller Unterrichtserfolg gewähr- 

leijtet ijt. 

3. 

Dauer des Tehraanges. 

Der Lehrgang dauert ein Jahr. Die Unterrichtszeit 

umfaßt mindejtens vierzig Wochen. 

Um fejtzujtellen, ob eine jo große Zahl von Hörern 

zujtandekommt, da bereits zum Herbjt 1940 eine Höhere 
Sandbaujchule in Tejchen eröffnet werden kann, wollen 

ih Junabauern und Junglandwirte, die die Aufnahme- 
bedingungen erfüllen, bis jpätejtens 31. Juli 1940 jhrift- 

lid beim Regierungspräjidenten in Kattowi unter Ge- 

Ihäftszeihen „IT 51. Höh. Sandb.Sch.“ melden, Der Wel- 

dung ijt zunädjt nur ein jelbjtgejchriebener Lebenslauf 
mit Überjicht über den bisherigen Ausbildungsgang bei- 

zufügen. 

Kattowiß, den 8 April 1940. 

Der Regierungspräjident. 

IL 51. 

Zeitschriften.! 

BUCHHANDLUNG 

DER AUFBAU EINER BÜCHEREI 

sei es einer Schülerbücherei oder einer für die Hand des Lehrers, 

immer erfordert er sparsames Umgehen und Einteilen der vorhandenen 

Mittel, langwieriges Suchen und Auswählen in Listen, Bibliographien, 

Lassen Sie sich einen Teil dieser Arbeit von uns ab- 

nehmen. Schreiben Sie uns ein paar Stichworte, wir machen Ihnen 

brauchbare Vorschläge. 

cebatscHh KATTOWITZ 

Grundmannstraße 20 | 
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Bilder 

Die neuen Bilder vermitteln nicht nur Kenntnisse, — als wahre Kunstblätter 

wollen sie die deutsche Jugend durch die Großtaten deutscher Führer für 

Volk und Vaterland begeistern und zu Volksgemeinschaft und Staat erziehen. 

- Führer und Volk 

Friedrich I. Barbarossa. Auszug des Staufenkaisers aus 
der Kaiserpfalz Eger vor dem Aufbruch zum Kreuzzuge. 

Prinz Eugen, der edle Ritter. Der Türkensieg des 
Reichsfeldmarschalls vor Belgrad. 

Widukind. Der Freiheitskampf der Sachsen. 

Heinrich der Löwe. Die Wiedergewinnung des deutschen 

Ostens. 

Heinrich I. Der Reichsgründer kündigt den Ungarnvertrag. 

Otto der Große. Die Ungarnschlacht auf dem Lechfelde. 

Größe der Bilder 75 > 100 cm. Preise: unaufgezogen 
RM. 3.60, schulfertig RM. 4.25, auf Pappe RM. 6.—, auf 

Leinwand mit Stäben RM. 7.80. Textheft je RM. 0.80. 

Bilder zur Geschichte des Dritten Reiches 

Nr. 1. Der historische Fackelzug vor dem Branden- 
burger Tor (30. Januar 1933). 
Blattgröße 100 >< 75 cm, Bildgröße 84 >< 62 cm. 
Preise: unaufgezogen RM. 6.—, schulfertig RM. 6.65, 
auf Pappe RM. 8.40, auf Leinwand m. St. RM. 10.20 

Nr. 2. Der Staatsakt in der Garnisonkirche zu 

Potsdam (21. März 1933). 

Nr. 3. Die Eröffnung der ersten Reichsautobahn 

(19. Mai 1935). 
Blattgrößen der Bilder 2 und 3: 100 >< 75 cm, Bildgrößen 
84><62 cm. Preise: unaufgezogen RM. 5.—, schulfertig 
RM. 5.65, auf Pappe RM. 7.40, auf Leinwand mit Stäben 

RM. 9.20. 

Erläuterung zu Nr. 2: Der Staatsakt von Potsdam RM. 0.60, 

zu Nr. 3: Wille ward Wirklichkeit RM. 0.80. 

Deiebatfchs Lehrmittel - Inftitut Breslau 
Schlesiens führendes Lehrmittelhaus 

Neue Bilder 
zue Deutschen Geschichte 
Die neue Bildserie will unserer Jugend die Deutsche Geschichte vom 

Nationalsozialismus gesehen vor Augen führen. Die markantesten 
Ausschnitte der Deutschen Geschichte sind dn Hand genauer Quellen- 
nachweise und neuester Forschung lebendig gestaltet worden, 

Volk und Staat 

Bild 1. Der Tag von Canossa. 

Bild 2. Geiserichs Wandalenzug nach Afrika. 
429 n.d.Ztr. 

Bild 3. Welf und Staufer. 

Bild 4. Die Tat von Tauroggen. 

Bild 5. Hutten und Sickingen — Rufer des Reiches. 

Bild 6. Der Nibelungen Rückkehr vom Isenstein. 

Bauerngeschichte als Volksschicksal 

Bild 1. Fronhofanlage zur Zeit des Großfränkischen 
Weltreiches. 

Bild 2. Das Thing. Bäuverliche Gerichtssitzung im Mittel- 
alter. 

Bild 3. Lewwer duad üs Slaav. Deutsche Freibauern 

im Kampf um ihre Unabhängigkeit. 

Bild 4. Der Bauer stund auf im Lande. Der deutsche 
Bauernkrieg vom Jahre 1524/25. 

Bild 5. Das Frankenburger Würfelspiel. Der Bauerr 
mord in Oberösterreich. 

Die 7-farbigen Kunstblätter im Format 70 >< 100 cm kosten 
roh RM.'5.—, schulfertig RM. 5.80, auf Leinwand mit Stäben 

RM. 9.—, Textheft je RM. 0.60. 

Driebatfehs Lehrmittel - Inftitut Breslau 
Schlesiens führendes Lehrmittelhaus | 
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